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«Glücklich sein heisst, 
etwas geschafft zu haben» 

56 Studierende der Betriebsökonomie, darunter zwei Liechtensteiner, bestanden die Diplomprüfung 

Petra Hoffmann aus Balzers (2.v.l.) und Stefan Oehri aus Mauren (3.V.I.) durften a u s  den Händen von Präsident Dieter Heller (ganz links) 
und Direktor M a x  Lüscher (ganz rechts) das begehrte Diplom in Empfang nehmen. (Bild: Yvonne Traber) 

Mit grossem Erfolg haben 
56 Studierende an der 
HTW Hochschule für 
Technik und Wirtschaft 
Chur das FH-Vollzeitstu-
dium Betriebsökonomie 
abgeschlossen. Unter den 
Diplomanden befanden 
sich auch die Liechten­
steinerin Petra Hoffmann 
und der Liechtensteiner 
Stefan Oehri. 

Yvonne Traber 

Mit e inem feierlichen Akt  du r f ­
ten  56 Abso lven ten  d e r  Hoch­
schule  fü r  Technik  u n d  Wi r t ­
schaf t  Chur  ih re  Diplome g e s ­
tern abend  i m  Forum in Land­
qua r t  e n t g e g e n n e h m e n .  In se i ­
nen  Begrüssungswor ten  b e t o n ­
t e  d e r  Präs iden t  d e r  Hochschu ­
le. Dieter Heller, den  h o h e n  
Stel lenwert  d e r  Aus -  u n d  Wei­
terbi ldung.  Dabei  freute e r  sich, 
dass  die Schü le r  w ä h r e n d  d e r  
letzten drei S tud ien jahren  ein 
grosses Engagemen t  bewiesen 
haben.  In se inen  wei te ren  A u s ­
füh rungen  g i n g  e r  a u f  d ie  drei  
Auf t räge  des Fachhochschu lge ­
setzes ein,  näml ich  die Diplom­
s tud iengänge ,  die Weiterbi l­
d u n g  u n d  die a n g e w a n d t e  For­
s c h u n g  u n d  Entwicklung.  Diese 
n e u e  Struktur,  so Dieter Heller, 
b ie te  a n  d e r  Hochschule in 
C h u r  op t ima le  Vorausse tzun­
gen  fü r  e inen  Synerg ieaus­
tausch  zwischen  Technik u n d  
Betr iebsökonomie.  Davon  w ü r ­
den wieder  die Studierenden,  
die Lehrkräfte, die Assis tenten 
u n d  n icht  zuletzt  a u c h  die 
Wir tschaf t  profi t ieren.  

In seinem Referat freute sich 
M a x  Lüscher, Direktor d e r  HTW 

ST. GALLEN: A u c h  f ü n f  Tage,  
n a c h d e m  d i e  l egendä re  O l m a -
h a l l e  7 i n  S t .  Gal len  b i s  a u f  
d i e  G r u n d m a u e r n  n i e d e r g e ­
b r a n n t  ist,  b le ib t  d ie  B r a n d u r ­
s a c h e  e i n  Rätsel .  Die U n t e r s u ­
c h u n g s b e h ö r d e n  r e c h n e n  m i t  
m o n a t e l a n g e n  E r m i t t l u n g e n ,  
w i e  e i n  Pol ize isprecher  sag te .  

Die Degustat ionshal le  b r a n n t e  
i n  d e r  Nacht  a u f  Mon tag  bis  
a u f  die G r u n d m a u e r n  nieder.  
Sei ther  suchen  Experten n a c h  
d e r  Brandursache.  Im Einsatz  
s ind  d e r  wissenschaf t l iche 
Dienst d e r  Stadtpolizei  Zürich,  
d e r  Erkennungsdiens t  u n d  d ie  
Kriminal technik d e r  St. Galler 
Kantonspolizei .  In den  ers ten 

Die F r a u e n r e f e r a t e  o d e r  
Gle ichs te l lungss te l len  b a u e n  
g e m e i n s a m  e i n  l ä n d e r ü b e r ­
g r e i f e n d e s  Ne tzwerk  v o n  
F r a u e n -  u n d  M ä d c h e n - I n f o r -
m a t i o n s -  u n d  B e r a t u n g s s t e l ­
len  i m  B o d e n s e e r a u m  a u f .  

Als erstes Ergebnis d e r  übe r re ­
g iona len  Zusammenarbe i t  wi rd  
j e t z t  d ie  Broschüre  «Informati­
o n  u n d  Be ra tung  fü r  Frauen  

in Chur, übe r  das  Glück de r  
frischgebackenen Betriebsöko­
nomen.  «Glücklich sein heisst, 
e twas  geschafft  z u  haben», 
führte er  wei ter  aus, aber  da fü r  
hat ten  die Studenten  in den  
ve rgangenen  Jah ren  e inen  
grossen Ehrgeiz entwickeln u n d  
drei J a h r e  l ang  Lust u n d  Frust  
überstehen müssen .  Damit  
sprach e r  die Diplomandinnen 
u n d  Diplomanden a u s  Chur, Ba­
sel, Bern, Ölten, Winte r thur  u n d  
a u s  d e m  Liechtenstein an,  d ie  
nach  bes tandener  Prüfung n u n  
d e n  ane rkann ten  Titel «Betrieb-
sökonomin FH» bzw. «Betriebs­

u n d  Mädchen  in St.Gallen, 
Liechtenstein u n d  Vorarlberg» 
präsentiert .  Die Broschüre 
m a c h t  d ie  Vielfalt  d e r  A n g e b o ­
te im Bodenseeraum sichtbar.  
In dieser Broschüre w e r d e n  d i e  
Frauen-  u n d  Mädchen in fo rma-
t ions-  u n d  beratungsste l len 
vorgestellt  mit  ihren Zielen, I n ­
ha l ten  u n d  Publ ikat ionen.  

Die Broschüre k a n n  beim 
Gleichstellungsbüro, Tel. 236  

Ökonom FH» führen dürfen. Die 
Diplomanden seien a m  Ziel, b e ­
ton te  M a x  Lüscher, noch n ich t  
a m  Ziel seien a b e r  die schwei­
zerischen Fachhochschulen.  A l s  
Ziele s ieht  e r  gesamtschweize­
risch die pe rmanen te  Weiterent­
wick lung  d e r  S tudienkonzepte  
u n d  die Behaup tung  i n .  e i n e m  
eigentl ichen Fachhochschul -
Markt, das  akt ive Z u s a m m e n ­
führen v o n  Tcchnik u n d  W i r t ­
schaft  überall  dort, w o  al te  HT-
Ls u n d  HWVs e ine  bundesrä t l i ­
che  Fusionsauflage erhal ten  h a ­
ben,  u n d  zuletzt die Koordinat i ­
o n  v o n  Lehre u n d  a n g e w a n d t e r  

6 0  6 0  o d e r  bei  d e r  i n f r a  (Infor-
m a t i o n s -  u n d  Kontaktstel le  f ü r  
Frauen),  Tel. 232  08 8 0  bezogen  
we rden .  

Gemeinsame Web-Site 
Die Vernetzungsarbei t  d e r  

drei  Gleichstel lungsstel len 
k o n n t e  a u f  e i n e  berei ts  bes t e ­
h e n d e  3 -Länder f r auen-Home-
p a g e  aufbauen .  Das  F rauenre ­
ferat  d e r  Vorarlberger  Landes-

Forschung innerha lb  u n d  teil­
weise a u c h  zwischen d e n  s ieben 
schweizerischen Hochschulen .  

Hin zentrales  Anliegen,  so 
Max Lüscher, sei a n  d e r  Schu le  
in C h u r  d i e  Koordina t ion  v o n  
Lclire u n d  a n g e w a n d t e r  For­
schung innerha lb  d e r  Fach -
hocl^phule; Ostschweiz. Er  b e -
d8i^i"e4es sehr, dass sich d i e  K o ­
ordination a u f  gesamtschwei -
z e r s c h e r  Ebene, aber  a u c h  i n ­
nerhalb d e r  FHO, bis h e u t e  a u f  
adminis t ra t ive Belange kon -
zeniriert  habe .  Der  prakt ische 
Nutzen i m  Tagesgeschäf t  sei 
nicht se l ten  n e g a t i v  u n d  führe  

zend  A u g e n z e u g e n  befragt  
worden. Viele v o n  ihnen  h a b e n  
laut Angaben  d e r  Polizei e inen  
Feuerschein gesehen.  Al ler ­
d ings  ist e s  schwier ig ,  e i n e n  
genauen  Ort z u  bezeichnen,  d a  
der  Feuerschein a u c h  gespie­
gelt sein konnte ,  w i e  Hanspeter  
Eugstcr v o n  d e r  St. Galler K a n -
tonspulizei a u f  Anf rage  erklär­
te. Die Bef ragungen ,  die d u r c h  
Fahnder  u n d  d a s  Detektivbüro 
(lerKuntonspolizei,  den  Ermit t ­
lungsdienst  d e r  Kriminalpolizei 
sowie d u r c h  die Stadtpolizei  
durchgeführt  werden, d a u e r n  
noch .in. Bisher  wurden  m e h r e ­
re Duizend Leute befragt.  

Insgesamt rechnet  die Polizei 
mit mehre ren  hunde r t  A u s -

icgierung, d a s  Gleichstellungs-
biiro des Fürs ten tums  Liechten­
stein sowie die  Fachstelle für  
Glcichberecht igungsfragen im 
K;inton St.  Gallen präsentieren 
auf  d e r  geme insamen  Web-Site 
seit November 1999 sich, ihre  
Anliegen u n d  Frauenorganisa -
tionen d e r  Regionpn.  

Im Rahmen dieses Interreg-
projektes f i nden  Ende Novem­
ber in Liechtenstein zwei 

dazu,  d a s s  die zusätz l ichen Ko­
s ten  i m  Bereich EDV, Rech­
nungswesen  u n d  Control l ing 
bald  n i ch t  m e h r  z u  ve ran twor ­
ten  seien. Immerhin  biete diese 
Si tuat ion d ie  Chance, se lber  a k ­
tiv zu  werden.  Als hervor ra ­
gendes  Beispiel selbstiniti ierter 
Koopera t ion  n a n n t e  Lüscher 
die Zusammenarbe i t  mi t  d e r  
Fachhochschule  NTB Buchs. 
Die HTW Chur  sei s eh r  stolz 
darauf ,  dass  sie i h r  betr iebs­
wirtschaft l iches Know-how in 
das  NTB e inbr ingen  könne .  Ei­
n e  engere  Kooperation sei auch  
u n b e d i n g t  e rwünscht .  

kunf tspersonen,  d a  a u c h  d ie  8 9  
Standbet re iber  u n d  deren  M i t ­
arbei ter  befragt  werden.  Die 
Betreiber v o n  Wein-,  Bier- u n d  
Wurs t s tänden  in d e r  Olmahal le  
7 haben  alles ver loren.  

Schaden unbekannt 
Eine Schadensumme  ist n o c h  

n icht  bekannt .  Der  leere Holz­
s tänderbau  a u s  d e m  J a h r  1953  
w a r  für 5,4 Millionen F ranken  
versichert.  Die F lammen  ha t t en  
a m  M o n t a g  das  Herzs tück der  
Olma vol ls tändig  zerstört.  Na­
hezu  4 0 0  Leute ha t t en  d a s  Feu ­
e r  s t u n d e n l a n g  bekämpf t  u n d  
ein Überspringen des  Brandes  
a u f  die uml iegenden  Häuser  
ve rh indern  können .  

Workshops  z u r  Computer-Ver­
n e t z u n g  s ta t t .  

Zwei Veranstaltungen 
Ende November 

Weiter e  Projektpar tner innen 
s ind:  d a s  Fraueninformat ions­
zen t rum FEMAIL in  Vorarlberg, 
die Frauenzentrale  des  Kantons  
St. Gallen u n d  d ie  infra (Infor-
mat ions-  u n d  Kontaktstelle für 
Frauen) i n  Liechtenstein. 

i 50 Meter Sturz 
überstanden 
BREGENZ: Vier Jugendl iche  
haben  a m  Donners tagabend 
e i n e n  50-Meter-Sturz  im  
A u t o  mi t  leichten Verletzun­
g e n  übers tanden.  Ein 18-
j ä h r i g e r  Neufahrer, d e r  mit 
drei 1 6 - u n d  17-jährigen 
Kollegen un te rwegs  war, g e ­
riet in e i n e r  schar fen  
Rechtskurve a u f  d e r  nassen 
Fahrbahn  ve rmut l i ch  w e g e n  
übe rhöh t e r  Geschwindigkeit  
mit  se inem Personenwagen  
ins Schleudern.  Das A u t o  

, geriet  a u f  d ie  linke St rassen-
seite u n d  s türz te  sich m e h r ­
fach überschlagend e twa 50  
M e t e r  t i e f  i n  e in  Tobel. Alle 
v ie r  Insassen erli t ten leichte 
Verle tzungen u n d  konn ten  
sich selbst a u s  d e m  Fahr -

, z e u g  befreien. Das A u t o  
muss te  v o n  d e r  Feuerwehr  
geborgen  w e r d e n .  

Lichtfenster 
QUARTEN: Berta Weibel 
kommt  zu Gast. Die Schwei ­
zer  Au to r in  u n d  Theologin 
stellt  geme insam mit G e m -
m a  Frei i h r  neues  Buch v o r :  
«Ein Blick i n  Leben u n d  
Werk  v o n  Pater  Jo se f  K e n ­
tenich». Zu  den Lesungen 
ü b e r  d e n  M a n n ,  der  wie  ein 
Lichtfenster  i n  unserer  Zeit 
auf leuchtet ,  sehen  Sie e in ige  
Bilder u n d  abwechs lungs­
weise  h ö r e n  Sie medi ta t ive  
Musik. Abschliessend h a b e n  
Sie Gelegenhei t  z u m  Gedan­
kenaus tausch  über  ein Le­
ben,  d a s  d ie  Höhen  u n d  Tie­
fen unseres  20. J ah rhunde r t s  

; durchlebte  u n d  die Herzen 
d e r  Menschen  berührte .  

Frau Weibel lässt sich lei­
t en  v o n  ihrem geistl ichen 
Interesse, d a s  schon in ihren 
f rüheren  Veröffent l ichungen 
ü b e r  Edith Stein, Maximil i ­
a n  Kolbe, Bruder  Klaus u n d  
a n d e r e n  grossen Menschen 

; s i ch tba r  geworden  ist. Hören  
Sie d ie  Autor in  selber a u s  

| i h r em n e u e n  Buch  vorlesen 
; a m  Dienstag,  d e n  7. N o v e m ­

ber, 14.30 - 16.30 U h r  im  
i Bildungszent rum N e u -

Schönsta t t ,  Quarten.  
A n m e l d u n g  bis spä tes tens  

; drei Tage v o r  d e m  Bi ldungs­
n a c h m i t t a g  a n  Sr. M. Vero­
nika  Böhler, Bi ldungszen­
t r u m  Neu-Schönsta t t ,  Qua r ­
ten, Tel. 081/739 11 Ol, F a x  
0 8 1 / 7 3 9  10 10, E-Mail :  
n e u s c h o e n s t a t t @ s c h o e n -
sta t t .ch 

Multifunktionales 
Riesenkino in 
Schaffhausen 

i SCHAFFHAUSEN: Im D e ­
zember  dieses Jah res  wi rd  in 
Schaf fhausen  eines d e r  
g röss ten  Kinos d e r  Schweiz  

| eröffnet .  Das  kündig te  a m  
j Freitag Christian Nolens v o n  
i d e r  Kinepolis-Gruppe i n  

Schaf fhausen  v o r  den  Medi -
' e n  a n .  

Das Mul t ip lexkino verfügt  
ü b e r  8 Sä l e  mit  insgesamt  
1540 Sitzplätzen.  Es ist mit 

i m o d e r n s t e r  digitaler  Technik 
ausgestat te t .  Die kleinste 

j Leinwand is t  r u n d  82 Q u a -
j dra tmete r  gross,  die grösste 
I miss t  169 Quadratmeter ,  
s Das Kino  befindet  sich im 

Herblingertal.  Konzipiert sei 
das  Kino, s o  Nolens, als  
Vielzweckzentrum, in d e m  
Veransta l tungen un te r -

j schiedlichster  Natur  möglich 
' seien.  Es sei  ein Kino flir d ie  
' g e samte  Region u m  SchafT­

hausen  he rum.  

* 

Minutiöse Suche in Schutt und Asche 
Olmahalle 7: Untersuchungsbehörden rechnen mit monatelanger Arbeit 

Tagen nach  d e m  Brand r ä u m t e  
e in  riesiger Teleskopkran d ie  
g röbs ten  T r ü m m e r  a u f  d e m  
2700 Quadra tmete r  g rossen  
Brandplatz  weg.  Darun te r  liegt 
feiner Schutt ,  d e r  die B rand ­
fachleute interessiert. Die 
Asche  wi rd  minut iös  d u r c h ­
sucht.  Mit d e r  e igent l ichen 
Feinarbei t  k o n n t e n  die Exper­
t en  erst a m  Donners tag  beg in­
nen.  Verfolgt v o n  zahl re ichen 
Schaulust igen w u r d e  ein ers ter  
Augensche in  g e n o m m e n .  

Langwierige Ermittlun­
gen 

Anschl iessend folgt die w i s ­
senschaft l iche Unte r suchung  
im Labor. Der  zus tändige  U n ­

tersuchungsr ichter  J u l e s  Wet ­
ter  u n d  d ie  Polizei r e c h n e n  mit  
mona t e l angen  Ermit t lungen.  
Wetter  s ag t e  g e g e n ü b e r  de r  
Nachr ich tenagentur  sda ,  e r  e r ­
war te  s e h r  langwier ige  Ermit t ­
lungen .  

Ob die Brandursache  ü b e r ­
h a u p t  j e  e x a k t  ermit te l t  werden  
kann ,  ist fraglich. Die Halle 
w a r  bereits e ine  Minu te  n a c h  
d e r  Aus lösung  d e s  A l a r m s  e in  
Flammenmeer .  Das  Feue r  h a t t e  
sich mi t  rasender  Geschwin ­
digkeit  ausgebrei tet  u n d  dera r t  
gewütet ,  dass  s p ä t e r  i m  U m ­
kreis v o n  e inem Kilometer  
handtel lergrosse v e r b r a n n t e  
Kartonstücke g e f u n d e n  w u r ­
den.  Bereits s i nd  mehrere  D u t -

Gemeinsam für ein länderübergreifendes Netzwerk 
Broschüre «Information und Beratung für Frauen und Mädchen in St. Gallen, Liechtenstein und Vorarlberg» 


